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Erscheint
tbterrStag, Donnerstag

«nd Samtztag.

Abonnements - Preis
mit den Gratis - Beilagen
Illustriertes Sonntagsblatt
- und dem -

Amtlich, » erkündigungsblatt
durch die Post bezogen

- 96 Pfennig -
am Postschalter abgeholt ,
durch den Briefträger und

unsere Agenten
frei ins Haus gebracht

Ms 1 .20 .

er Landbote
t§ei£#tt0

Elsenz- und Schwarzbachtal
Giwtzeimev

General-Anzeiger für das

Anzeigen:
Die einspaltige Garmondzeile
oder deren Raum 15 Pfg .
Reklamen40 Pfg . (Petitzelle )

Schluß d . Anzeigenannahme
für größere Anzeigen
Tags zuvor 4 Uhr nachm.

Bei schriftlichen Anfragen
»st Freimarke für Antwort
- beizufügen. -

Redaktionsschluß
8 Uhr vormittags .

Aetteste und verbreitetste Zeitung dieser Gegend . Laupt -Insertions -Organ . Telephon Nr . 11 .

M 1V1 . Dienstag , den 2Y. August Ml . 72. Jahrgang .

1 >r Entscheidung.
In Paris har eine dreistündige Besprechung des

französischen Botschafters in Berlin mit mehreren Ministern
und Botschaftern stattgefunden , die möglicherweise die Ent¬
scheidung der Marokkofrage gebracht hat . Es verlautet
trotz des strengsten Geheimnisses — allerdings verlautet es
nur — daß einige neue Zugeständnisse in den Kongo -
gebieten gegen das feste Versprechen Deutschlands erwogen
worden seien , nach Verbürgung der erteilten wirtschaftlichen
Konzessionen in Marokko keine neuen anzustreben . Frank¬
reich besorgt nämlich, daß eine endgiltige Regelung der
Marokkofrage auch durch die Leistung von Entschädigungen
nicht erreicht werden könnte. Mißtrauen gehört einmal
zur Diplomatie, und man kann es auch der französischen
nicht übel nehmen, daß sie sicher gehen will . Hoffentlich
gelingt' es , eine Formel zu finden, die dieses Mißtrauen
beseitigt.

Auf Marokko selbst hat Deutschland , wie es heißt ,
von vorn herein verzichtet , und von vorn herein auch kam
die Abtretung eines großen Teils des französischen Kongos
in Betracht . Eine Partei in Deutschland ist zwar mit
dem Verzicht auf marokkanisches Gebiet ganz und gar
nicht einverstanden . Diese denkt an die Absatzmöglichkeiten
nach Erschließung Marokkos , an die reichen Erzschätze , die
es nach dem Urteile Sachverständiger bergen solle , ferner
daß Schafwollzucht und der Anbau »on Rohbaumwolle
mit Erfolg betrieben werden können usw. Es darf indeffen
nicht vergeffcn werden , daß Deutschland nicht ohne Grund
von vorn herein auf Erwerbung marokkanischen Gebiets
verzichtet hat . Allerdings sollen da mehr militärische
Rücksichten maßgebend gewesen sein . Man wollte auch
nicht einen marokkanischen Stützpunkt für unsere Marine ,
da die deutsche Flotte zu einer Teilung nicht groß genug
sei und in ihrem ganzen Umfange zur Verteidigung der
deutschen Küsten Verwendung finden muß .

Es handelt sich , wie man steht , um rein nüchterne
Berechnungen auf allen Seiten . Berechnungen kosten aber
Zeit , und darum soll man sich nicht wundern , nicht besorgt
fein , wenn die Verhandlungen sich noch einige Zeit hin¬
ziehen . Die Hauptsache ist, daß man über das Ziel im
Großen und Ganzen einig ist und gewillt, cs friedlich
zu erreichen.

Deutsches Reich .
de. Karlsruhe, 27 . August . Zu den deutschen

Staaten, die ihren Volksschullehrern wenigstens unter ge-
wiffen Bedingungen das Recht zum Unioersitätsstudium
gewähren , gehört seit kurzem auch das Herzogtum Anhalt.
Unterm 31 . Juli d. I . hat die herzogliche Regierung be¬
kannt gegeben , daß sie mit dem sächsischen und dem
württembergischen Ministerium ein Abkommen getroffen

habe, wonach anhaltische Volksschullehrer an den Hoch¬
schulen zu Leipzig und Tübingen unter den gleichen
Bedingungen zum Studium und zu den pädagogischen
Prüfungen zu gelassen werden sollen wie ihre sächsischen
und württembergischen Kollegen. Die anhaltische Schul¬
behörde hofft auf diese Weise geeignete Kräfte für die
Seminarlehrerstellen und für die der Schulleiter und
Schulinspektoren zu gewinnen und dürfte sich darin schwer¬
lich täuschen. Vielleicht wirkt das Vorgehen Anhalts an¬
feuernd auch auf die anderen deutschen Mittel- und Klein¬
staaten, so daß auch sie nach und nach dem Beispiel , das
Sachsen , Thüringen, Hessen , Württemberg und nun auch
Anhalt gegeben haben, folgen. Dann wäre es ja am
Ende nicht mehr ganz ausgeschloffen, daß auch Preußen
und Bayern sich in ihrer „splendid isolation " nicht mehr
ganz behaglich fühlten und ebenfalls dem Bildungsstreben
ihrer Volksschullehrer den Weg öffnen, auf dem allein es
eine volle Befriedigung finden kann.

de. Karlsruhe , 27 . Aug . Die Ausstellung des
großh . LandeSgewerbeamts wird wegen Vorbereitung
der mit der 83 . Versammlung Deutscher Naturforscher und
Aerzte verbundenen Ausstellung vom 4 . September ab
bis zur Eröffnung derselben geschlossen.

de. Karlsruhe, 25 . August . Um die Wiederherstell¬
ung der bei der letzten Hochwasserkatastrophe im Tauber¬
tal weggerissenen oder beschädigten Gebäude zu erleichtern ,
hat das großh . Finanzministerium genehmigt, daß für die
dazu benötigten Baumaterialien auf den Strecken der
badischen Staatseisenbahnen die Hälfte der tarifmäßigen
Fracht und der Wag- und Krangebühren im Rückvergüt¬
ungswege nachgelassen wird . Die Rückorgütunz soll jedoch
nur den geschädigten Eigentümern der Gebäude zugute
kommen.

de . Ueberliuge«, 25 . August . Unangemeldet stattete
heute abend 5 Uhr die Großherzogin Luise mit dem
Kursboot von Mainau kommend , unserer Stadt einen
kurzen Besuch ab . In einem bereit gestandenen Wagen
fuhr die hohe Frau mit ihrer Umgebung zunächst nach dem
städtischen Krankenhaus und von da nach dem Badgarten ,
wo der Tee eingenommen wurde ; ein niedergehender Ge¬
witterregen brachte eine unangenehme Störung . Um 6 . 55
Uhr erfolgte unter strömendem Regen die Rückkehr nach
der Mainau, wiederum mit einem Kursboot.

München, 26 . August . Bayerische Zeitungen melden,
daß die offiziell zugegebene „ leichte " Erkrankung des Prinz¬
regenten Befürchtungen erregen müsse . Die rheu¬
matischen Schwellungen seien bereits vor Wochen aufgetreten ,
und inzwischen nur durch Anwendung ärztlicher Mittel
zurückgegangen. Ihr Wiederauftreten werde von ärztlicher
Seite als bedenklich angesehen, weshalb man zu der bisher
hartnäckig abgelehnten Ausgabe eines amtlichen Bulletins
sich gezwungen gesehen habe. Das überraschend gekommene

Bulletin habe den Zweck , die Oeffentlichkeit auf weitere
Nachrichten vom Krankenlager des Prinzregen 'vorzubereiten .
Die bayerischen Bischöfe und die Abschaffung

der Wochenfeiertage .
München, 26 . August . Die bayerischen Bischöfe

werden Anfang Oktober in Freising zu einer Konferenz
wegen des päpstlichen Befehls der Aufhebung der Wochen¬
feiertage zusammentreten . Zwischen den Bischöfen bestehen
bis jetzt große Meinungsverschiedenheiten darüber. Nach
der Konferenz soll eine Eingabe an den Papst gemacht
werden , die sich möglichst den Beschlüssen der Fuldaer
Bischofskonferenz anpassen wird , um so in Rom den Ein¬
druck einer einheitlichen Vorstellung des deutschen Episkopats
zu machen.

Eine Bierteuerung in Sicht ?
München, 25 . August . Auf der 8 . Generalversamm¬

lung des deutschen Hopfenbauvereins stellt Oekonomierat
Feist- Berlin fest, daß in diesem Jahr über 6000 Zentner
Hopfen weniger zu erwarten sind, als verbraucht werden .
Da auch die Malzernte nicht geraten ist, und die Preise
bedeutend gestiegen seien , so stehe eine allgemeine
Bierpreiserhöhung in sicherer Aussicht.

Warnung vor der Fremdenlegion .
Aus Bayern , 22 . August . Veranlaßt durch die

Wahrnehmung, daß trotz aller öffentlichen Warnungen
vor dem Eintritt in die Fremdenlegion sich noch immer
zahlreiche jugendliche Reichsangehörige für sie anwerben
lassen , hat das bayerische Kultusministerium einen Erlaß
herausgegeben , in dem auf die Gefahren der Fremdenlegion
hingewiesrn und besonders auf die Unmöglichkeit der Aus¬
lösung solcher Deutscher aufmerksam gemacht wird , die noch
nicht 18 Jahre alt sind . Die gesamte Lehrerschaft (an
Mittel- und Volksschulen und Erziehungsanstalten) wird
angewiesen , alljährlich die älteren Knaben über die Fremden¬
legion zu belehren und eindringlichst vor dem Eintritt zu
warnen . Als Stoffquelle wird das Werk von Erwin
Rosen „ In der Fremdenlegion , Erinnerungen und Ein¬
drücke " empfohlen.
Novelle zur Sachverständigen - und Zeugen¬

gebührenordnung .
Berlin, 26 . August . Wie uns an zuständiger Stelle

mitgeteilt wird, wird die Novelle zur Sachverständigen-
und Zeugengebührenordnung, die bereits seit längerer Zeit
im Reichsjustizamt fertiggestellt ist , auch in der be¬
vorstehenden Herbsttagung des Reichstages nicht eingebracht
werden . Die Novelle bringt bedeutende Kosten für die
Einzelstaaten und für die Parteien mit sich .

Die kommenden Reichstagswahlen .
Berlin, 24 . August . Nach den bisherigen Bestimm¬

ungen ist als Tag für die allgemeinen Reichstags -Neu¬
wahlen der 15. Januar 1912, ein Montag, in Aussicht
genommen . (Vom Wolff- Bureau wird amtlicherseits mit

Ilnter eherner Jaust.
Roman von Emmy von Bargstede .

8 (Nachdruck verboten.
»Herr Lottor, er freitr. Sie jein krank. Soll ich Ihne

ein Glas Wasser hole?'
Herbach nickte . Vielleicht, daß er dann Kraft fand, nach

Hause zu gehen. Er schlürfte das kalte Naß und erhob sich
schwer.

„Schönen Dank. Es war so heiß, und ich bin so müde .
"

Damit taumelte er mehr als er ging die Straße her¬
unter seiner Wohnung zu.

Martha empfing ihn mit Vorwürfen wegen seines
langen Ausbleibens. Sie glühte vom Herdfeuer . Wo er
nur wieder gesteckt batte, an sie dächte er niemals. Es sei
ihm ganz gleich , daß ihr Zustand Schonung erfordere usw.
So schalt sie fort , bis er am Tisch saß und zum Löffel griff.

„Immer kommen erst die Kranken, " begann sie von
neuem . „In dieser Hitze noch so weit zu laufen . Wenn Du
nun krank würdest und stirbst. Was soll dann aus mir
und dem Kinde — den Kindern werden ?"

Da lachte Waldemar Herbach auf, so laut, daß er selbst
erschrak. Das sollte beißen, wo bekomme ich dann eine
schöne Wohnung, anständiges Esten und Trinken her ? Wo¬
her nehme ich dann die Mittel , großartigeKaffees zu geben,
um alle Bekannte in den Schatten zu stellen. Darum lachte
der Mann so laut und so bitter. Wie eine Vision erschienen
vor ihm zwei weiße, schlanke Arme, die ihn gehalten haben
würden selbst in Todesnot, um seiner selbst willen, zwei
dunkle, wundervolle in Liebe schimmernde Augen , die anden leinen vmgen , weil sie eins zu sein schienen von An¬
beginn an.

„Aber , Waldemar, das Tischtuch - so nimm Dich doch
in acht," jammerte Martha — „es war ganz rein ! Tu
kennst auch gar keine Rücksicht auf meine Wünsche. Meine
Kräfte find eben unerschövftich. scheint es.

"

Lotlor Herbach war emporgefahren und hatte den Stu
zurückgestoßen, alles in ihm war in wildem Aufruhr. Dann
aber biß er die Zähne zusammen. Jetzt konnte und durfte
er ihr keine Szene machen. Schirmend stand das junge
Leben vor ihr und besänftigte ihn . Er kämpfte seinen Grimm
nieder und sagte ruhig :

„Entschuldige , es geschah nicht gern . Aber ich kann
nichts mehr essen .

"
„So setze Dich doch, Waldemar, es gibt Dein Leib¬

gericht."
„Es tut mir leid, Martha. Ich bin überanstrengt und

dann die Hitze draußen. Ich muß mich niederlegen . Nur
einen Augenblick Schlaf — vielleicht, daß mir dann besser
wird.

"
„Im Schlafzimmer steht die Wäsche, die Frau legt ste

dort, und im guten Zimmer muß ich die Kaffeetafel decken.Frau Bürgermeister hatte sich heute angesagt . Du mußt
natürlich auch kommen, Waldemar.

"
Sie wollte sich an ihn hängen , er aber brachte mit einer

geschickten, unauffälligen Bewegung den Tisch zwischen sich
und sie.

„Bedaure, ich bin nicht wohl, wie ich Dir schon sagte ."
„Du hast eben Kopfschmerzen, Waldemar, das wird

oorübergehen . Ich weiß, daß Frau Bürgermeister bestimmt
auf Deine Anwesenheit rechnet. Ich habe es ihr halb und
yalb versprochen . Der Wäsche wegen paßte mir ihr Besuch
zar nicht, aber es ist eine wichtige Angelegenheit .

"
„Dann mußt Du eben wortbrüchig werden, Martha.

Elend wie ich bin , habe ich keine Lust, die Tiraden der
Frau Bürgermeisterin mit anzuhören . Die fragliche An-
zelegenheit kann ich mir übrigens denken. Es soll aber¬
mals wegen des Sanatoriums ein Sturm auf mich versucht
Derden : Es ist wieder ein solventer Liebhaber in Sicht."

„Nun , wenn Du es schon weißt, desto bester ! Sei
roch nicht länger eigensinnig und sperre Dich gegen das
Sanatorium . Es Hilst Dir ja doch nichts, Waldemar.
Frau Bürgermeisterin sagte es auch . Es ist eben zeitgemäß

unv ein großer dorren 7ur uniere « um . aju macyU xnu*
nur lächerlich mit Deinem Widerstand, mit welchem Du
ganz vereinzelt dastehst."

„Das tut nichts, Martha, ich habe Dir ja bereits ge¬
sagt, weshalb ich gegen dieses Sanatorium bin und mit
allen mir zu Gebote stehenden Mitteln dagegen kämpfen
werde . Weil es ein Betrug, eine Lüge ist, das Publikum
im allgemeinen und die verttauenden Kranken glauben zu
machen, daß unsere Quellen Stahl enthalten. Weil es mir,
einem Besserwisser, nicht ziemt, schweigend dabei zu stehen
und diese Irreführung zu dulden .

"
„Herrgott, Du nimmst alles so ernst. Das ist doch die

Sache des andern Arztes und des Bürgermeisters. Dich
hat doch niemand gefragt , Waldemar. Sei doch endlich
einmal vernünftig. Du hast doch selbst große Vorteile,
wenn Doktor Grün Dich als Assistenzarzt nimmt und uns
eine schöne Villa am Walde baut und —"

„Ach soweit seit Ihr schon. Du und Deine lieben
Freundinnen ? Aber Eure Luftschlösser werden einstürzen ,
solange ich eine Zunge zum Reden habe . Sage mah
Martha," es lag eine verletzende Geringschätzung in seinem
Ton, aber die Frau bemerkte es nicht — „fühlst Du denn
wirklich nicht, welcher Schändlichkeit ich mich schuldig machen
würde? Meine Wissenschaft, meinen Namen würde ich be¬
flecken, und das will ich nicht."

„Du hast Dich immer gleich so - " es sollte schmollend,
kindlich klingen , — „wenn nun niemand , wie es tatsächlich
ist. Deinen Rat begehrt . Doktor Grün weiß übrigens an¬
scheinend mehr wie Tu. Du kannst Dich irren. Damit hast
Du vor Deinem zarten Gewissen ja eine Entschuldigung.
Es ist wirklich nicht genug zu bewundern, daß Doktor
Grün sich zwei Jahre lang hat Hinhalten lassen. Man
kann es ihm nicht verdenken, daß ihm jetzt, wo der Baron
endlich wieder aufgetaucht ist, die Geduld reißt. Er hat
schon seine Frau und seine Kinder hier."

„Die auch zum Kaffee bei Dir sind ?"
.Ja , ich glaube, Frau Bürgermeister wollte mir Frau
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geteilt , daß noch keine Bestimmung über den Wahltermin
getroffen ist .)

Statt «, 25 . August. Zu dem deutsch - russischen
Scheinabkommen erfahren wir »on hervorragender
Stelle , daß dieses viel weitgehender ist , als bisher ange¬
nommen wurde . Es betrifft sogar dir diplomatische Halt¬
ung der deutschen und ruffischen Regierung , im Falle einer
der beiden Staaten von einer dritten Macht angegriffen
wird . Rußland entblößt seine Westgrenze von großen
Truppenmassen , die zur Verstärkung der oflastatischen Gar¬
nisonen und derjenigen an der Grenze »on Persien dienen
sollen . Es bestätigt sich , daß das Abkommen nicht schrift¬
lich , sondern in der Form einer mündlichen feierlichen 'Zu¬
sicherung gegeben worden ist , um keinen neuen europäischen
Bündnismodus zu schaffen . In Wirklichkeit ist mit dem
Abkommen der Anfang zu einer neuen M ächte - Grup -
pierung gemacht , da man in Berlin hofft , daß auch eine
Verständigung Rußlands mit Oesterreich unmittelbar
folgen wird .

Der Bremer Spionazefall .
Berlin , 25 . Aug . Der Spionagefall in Bremen hat ,

nachdem das Reichsgericht die Voruntersuchung eröffnet und
den Haftentlassungsantrag des Festgenommenen abgelehnt
hat , die Frage nach den deutschen Mithelfern erneut
zur Erörterung gebracht . Briefe des Verhafteten beweisen ,
daß er Helfershelfer in Deutschland gehabt hat . Die Polizei
behörden der Nordseeküsten haben in den letzten Tagen
mehrere Verhaftungen vorgcnommen , die aber nicht aufrecht
erhalten werden konnten . Nunmehr ist von der Polizei¬
eine neue Spur entdeckt , die in aller Kürze zu einer
Überraschenden Aufklärung führen dürfte . Das Geständ¬
nis des Engländers wird an unterrichteter Stelle bestätigt ,
er verneint jedoch nach wie vor , deutsche Helfershelfer ge¬
habt zu haben .

Bo » de« Parteien .
Karlsruhe , 27 . August. In Rastatt besteht eine Militär¬

badanstalt und ein Volksbad ; letzteres wurde angeblich von
Soldaten so stark besucht, daß es oft überfüllt war und die von
den Fabriken kommenden Arbeiter sich beengt fühlten . Eingaben
an den Gemeinderat sollen nichts geholfen haben . Da verfielen
einige Spaßvögel unter den Sozialdemokraten auf die Idee ,
ein Militärverbot hervorzurufen , indem fie in ein Rastatter
Blatt einrücken ließen : „ Sozialdemokratischer Schwimmklub .
Jeden Abend von 6—10 Uhr Schwimmübungen . Die Genossen
werden ersucht, zahlreich zu erscheinen, da in den Pausen die
neuesten politischen Ereignisse besprochen werden / Als die
Zentrumspresse sich hierüber entrüstete , gab der Volkssreund den
Sachverhalt bekannt . Das Militärverbot gegen da» Volksbad
ist inzwischen erfolgt . Genossen für ein Militärverbot — der
Gedanke ist nicht übel und hat mehr als eine humoristische Seite .

Die Marokko - Angelegenheit .
Der Stand der deutsch - französischen

Verhandlungen .
Zuständige Stellen bewahren über den Stand der

deutsch - französischen Marokkoverhandlungen absolutes Still¬
schweigen und lehnen es auch ab , sich irgendwie zu den
Meldungen der französischen Presse über den Stand der
Verhandlungen und über den Inhalt der deutschen und
französischen Forderungen zu äußern . Da die französische
Regierung in der Angelegenheit jedenfalls ebenso korrekt
verfährt , wird man annehmen dürfen , daß der größte
Teil dessen, was über den Inhalt der Verhandlungen in
den letzten Tagen in die Oeffentlichkeit gedrungen ist , auf
Kombinationen beruht und jeder tatsächlichen Grundlage
entbehrt . Daß zwischen dem französischem Angebot und
den deutschen Forderungen noch eine große Kluft besteht ,
ist an sich jedoch kein Geheimnis . Fraglich erscheint es
auch , ob das jetzt zu erwartende französische Angebot ge¬
nügend sein wird , um den Verhandlungen eine erfolgreiche
Fortsetzung prophezeien zu können . Nach einer Hinsicht
werden sie jedenfalls einen Fort schritt bringen : während
L >orwr isrun vorneuen . Sre iou ore Locyrer emes Kom¬
merzienrats aus Berlin sein und ist gewiß sehr intereffant
da sie aus der Großstadt kommt .

"

Doktor Herbach maß die Sprecherin mit einem merk¬
würdigen Blick . Jedes Wort wäre ein verlorenes gewesen .
Sie verstand ihn ja doch nie . Wozu sich also da noch er¬
hitzen . Wie sie einst sein Glück , seine Jugend mit ihren
Füßen getreten hatte , so schickte sie sich an , jetzt über seine
Ehre dahin zu schreiten . Das aber sollte fie nicht .

Das würde er nicht ruhig dulden .
Um seine Ehre als Mann der Wissenschaft würde er

mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln kämpfen . Hier
würde er seine ganze Kraft aufbieten , nicht zu unterliegen .
Seine Überzeugung würde er mit seinem Leben verteidige «
gegen alle ! Gegen diesen Doktor Grün , den Bürgermeister «
Martha und die ganze Stadt !

\2>x ging in ietn uettteS, sonnendurchgiüykes einem
»immer und schloß sich dort ein . Dieser enge Raum wai
das einzige Gemach der ganzen Wohnung , wo er ungestör
war , wohin er sich flüchten konnte . Alles andere hatte
Martha mit Beschlag belegt . Alles andere trug der
Stempel ihres Geistes . Hier aber war sein Reich , ,iei
dachte und fühlte er, ohne ihr Rechenschaft geben
müssen . Wie oft schon hatte er hier am Fenster gestan
um hinüber zu schauen nach den Tannen des Friedhoscs .
die er deutlich sehen konnte . Jetzt lag die Glut des Sommer¬
tages über den Hochragenden wie ein Gespinst , ihre Zweige
zu Boden neigend . Er sah müde Faller um bunte Gräber -
dlumen taumeln , erschöpft von Hitze und Stille . Oftmals
aber hatte er dort hinübergeblickt , wenn Berg und Tal
schimmerten im Glanze des Mondes . Zaubermächttg hatte
es seine gebeugte Seele emporgerissen vom Staube des
Alltags . Diese unirdischen , weißen Lichtwogen , die wie ein
Königsmantel über die hohe , alte Treppe , das schöne
Portal rannen , wiegten ihn stets in selige Vergessenheit .
Da ging ein Rauschen vom Staube losgelöster Klänge aus
von den Edeltannen und — Friede — flutete es zu ihm
herüber in sein sinsieres Saus voller Unrasi . —

nämlich bisher die Verhandlungen mündlich geführt worden
find , werden jetzt von der französischen Regierung die
einzelnen Punkte , in denen fie zu einem Entgegenkommen
bereit ist , schriftlich ausgearbeitet und » on Hrn . Cambon
nach seiner Rückkehr der deutschen Regierung unterbreitet
werden . Dadurch wird eine feste Basis geschaffen , auf
der sich hoffentlich eine schrittweise Annäherung der ent¬
gegengesetzten Standpunkte und die Ueberbrückung der noch
verhandenen Gegensätze ermöglichen lasten wird .

Die „ offene Tür " in Marokko .
London , 25 . August . Erneute Klagen britischer

Marokkokaufleute über Benachteiligung durch dortige
französische Beamte sind hier eingetroffen . Sie lassen er¬
kennen , wie eine hiesige sonst sehr frankophile Wochenschrift
sagt : daß in Marokko selbst sicher keine Freundschaft be¬
stehe , sondern nur ein recht bitteres Gefühl , das sich nur
wegen der allgemeinen Lage nicht klarer äußern dürfe .

Paris , 25 . August . Wie die Agence Havas meldet ,
legte heute der Minister des Aeußern de Selves im
Kabinettsrat den Stand der Besprechungen zwischen
Frankreich und Deutschland dar und versicherte sich der
Zustimmung des Kabinetts zu den allgemeinen
Grundlagen der Verhandlungen , welche fortdauern .

Wie » , 25 . August . Die „Neue Freie Presse " ver¬
öffentlicht mit einem redaktionellen Vorbehalt die Aeußerung
eines englischen Diplomaten , mit dem unverkennbar
der Botschafter Cartwright gemeint ist , von auffallen¬
der Schärfe gegen Deutschland . Deutschland könne
nur ein ärmliches Verhandlungsresultat erzielen . ES
habe nur die Wahl zwischen der Unzufriedenheit der All¬
deutschen und einem Konflikt mit Frankreich . Hoffentlich
werde die deutsche Vernunft siegen . England bedauere ,
ja verurteile entschieden Deutschlands Haltung . Nicht
Frankreich , sondern Deutschland , welches herausfordere ,
sei zur Mäßigung zu ermahnen . Aber hinter Deutschlands
äußerer Politik stehe nicht das deutsche Volk . Wie 1870
in Frankreich die Tuilerien , so regiere jetzt in Deutschland
eine Klique . Die Tat von Agadir sei von der Umgebung
des Kaisers inspiriert worden . Ein Unglück für die Welt
sei , daß eine ganze Anzahl deutscher Diplomaten an her¬
vorragenden Stellungen ihre Regierung über die Volks¬
stimmungen der Länder , in denen sie akkrediert sind , nicht
unterrichten .

Wegen Marokko keinen Krieg ?
Brüssel , 26 . August . Entgegen verschiedenen pessi-

mistischen Preßäußerungen erfährt „ Soir " zuverlässigst ,
daß die belgische Regierung aus Paris einen amtlichen
Bericht erhielt , nach dem die Möglichkeit eines deutsch -
französischen Marokkokrieges völlig ausgeschlossen
ist . Auf Grund dieses Berichtes unterläßt die belgische
Regierung die Maßnahmen , die sie im Falle einer Kriegs¬
gefahr treffen müßte .

Die Marokko - Verhandlungen .
Paris , 26 . August . Cambon wird , wie verlautet ,

der deutschen Regierung einen neuen Vorschlag zur
Regelung der Marokkofrage unterbreiten . Danach soll
Deutschland das französische Protektorat über Marokko
anerkennen , wogegen Frankreich wieder Deutschland volle
wirtschaftliche Gleichberechtigung zusichert . Dieses
erhält ferner einen größeren Teil der Kongokolonie , tritt
aber dafür an Frankreich einen Streifen des Kamerun¬
gebietes ab . Man glaubt hier zuversichtlich , daß dieser
Vorschlag zu einer Verständigung mit Deutschland führen
werde .

Berlin , 26 . August . Der offiziöse „ Lokalanzeiger "

bringt heute die Bestätigung unserer Nachricht , wonach
Deutschlands und Frankreichs Standpunkt in der Marokko -
frage noch durchaus ungeeinigt ist und Deutschland ent¬
schlossen ist , bei Scheitern der Verhandlungen seine
Rechte in Südmarokko aktiv wahrzunehmen . Ferner
veröffentlicht die morgen früh herauskommende Berliner in
französischer Sprache erscheinende Zeitung „Journal
d' allemand " einen , wie versichert wird , von deutscher
amtlicher Stelle inspirierten Artikel , der in eingehender
Weise Deutschlands Standpunkt in der gegenwärtigen
Phase der Verhandlungen darlegt . Danach sind wir von
der Verständigung noch entfernt .

Pari - , 26 . August . In leitenden Kreisen hält man
an der Erwartung fest, daß irgend welche Vermittlung
bei den mit Eifer fortzusetzenden Berliner Verhandlungen
sich überflüssig erweisen werden . Frankreich will ,
ebenfalls einen baldigen Abschluß dieser Verhandlungen
wünschend , sich an die hergebrachte diplomatische Form
halten und sich nicht überstürzen .

Ausland .
Italic » .

Eine diplomatische Reise .
Rom , 25 . August . Der italienische Minister

des Aeußern wird heute eine längere Auslandsreise an -
treten . Er begibt sich zunächst nach Wien , wo er mit
dem österreichischen Ministerpräsidenten Grafen Aehrcnthal ,
und später nach Berlin , wo er mit dem Reichskanzler
Bethmann - Hollweg zusammentreffen wird . Er dürfte
auch von Kaiser Franz Josef und dem Deutschen Kaiser
in Audienz empfangen werden .

Frankreich .
Der neue Präsident der portugiesischen

Republik .
Paris , 25 . August . Der neugewählie Präsident der

portugiesischen Republik Arriaga , der früher Advokat
und seit der Revolution Oberstaatsanwalt war , erklärte
nach seiner Wahl einem Berichterstatter des „ Matin "

,
daß er volles Vertrauen zu den Tugenden des portu¬
giesischen Volkes habe und er überzeugt sei, daß diesem
eine seiner ruhmreichen Ueberlieferungen würdige Zukunft

beschieden sei . Er betonte danach , daß er einer alten

französischen Familie aus dem französischen Bescaya ent¬
stamme und von leidenschaftlicher Bewunderung für
französischen Geist und französische Bildung erfüllt sei .

Esglaud .
Der englische Aus st and : Made in

Germany .
Loudou , 25 . August . Die „ Daily Mail " hat eine

neue gegen jDeutschland gerichtete Geschichte ausgesonnen .
Man höre und staune : Der Arbeitskampf in
Deutschland war Made in G er m a ny , wie das
Blatt heute einen Artikel überschreibt . Darin wird aus¬
geführt , daß das Hauptquartier der Streikleitung sich in
Berlin befinde . Die Bestätigung für diese Entdeckung
findet die „ Daily Mail " in einer Rede des Liverpooler
Streikleiters Thomas Mann , der sagte : Die internationale
Föderation der Transportarbeiter hat ihr Hauptquartier
in Berlin und Herr Jochade ist Präsident . Sie wurde
vor 15 Jahren gegründet , um höhere Löhne und kürzere
Arbeitszeit zu erzielen . Ich war der erste Präsident der
Föderation . Sie kontrolliert jetzt 300 Häfen . In
Deutschland hat sie 130 000 Mitglieder . Sie dürfte sich
zu einer starken Macht heranbilden . Daß die Vorstände
abwechselnd von einer Nation zur andern wandern , ver¬
schweigt die „ Daily Mail "

, denn sonst würden ihre Leser
nicht glauben , daß der englische Arbeitskrieg Made in
Germany war .

Serbien .

König Peter dankt ab ?
Belgrad , 26 . August . Ein hiesiges Blatt bringt die

Aufsehen erregende Nachricht , wonach König Peter so¬
fort nach der Hochzeit seiner Tochter abdanken werde ,
während der Thronfolger sich um die Hand einer russischen
Prinzessin bewerben werde . Der Zar soll diese Forderung
selbst gestellt haben . Offiziös wird diese Meldung
dementiert .

Türkei .
Ein Preis auf den Kopf der Entführer

Richters .
Koustautiuopel , 25 . August . Wie „Jkdam " meldet ,

hat die Regierung auf die Ergreifung bezw . den Kopf
der Räuber Lolio und Strati , der Entführer des
Deutschen Richter und Mörder zweier türkischer Gendarmen ,
nunmehr nach erfolgter Befreiung Richters 150 000 Piaster
( = 27 000 Mk .) ausgesetzt . Von Saloniki aus ist eine
Exekulivarmee von 50 Mann ausgerüstet . — Die türkische
Regierung hat sich , wie wir erfahren , zur t e i l w e i s e n
Tragung des von privater Seite für Richter gesammelten
Lösegeldes bereit erklärt .

Persie « .
Die Wirren in Persien .

Astara , 24 . August . Die Führer der Schach -
sewennen gingen mit Modjeljal es Sultaneh an der
Spitze zum Exschah über . Die Schachsewennen sind in
der Umgebung Ardebils konzentriert . Die Zitadelle ist
von den Behörden verlassen . Als die Regierungsrruppen
erfuhren , daß der Gouverneur von Ardebil sich weigere ,
dorthin zu ziehen , stellten sie sich unter das Kommando
von Modjeljal es Sultaneh , der unter dem Jubel der
Bevölkerung mit den Schachsewennenführern zur Zitadelle
zog . Darauf wurde zu Ehren Mohammed Alis Salut
geschossen . Die Lokalpolizei ist aufgehoben und
der Schutz den regulären Truppen anoertraut . Das
russische Detachement , welches ' in der Nähe Ardebils
lagert , kommandierte Patrouillen zum Schutze der russischen
Untertanen in die Stadt .

Aus Stadt und ( and .
SiuSheim , 27 . August . Warnung vor Annahme

alter 50Pfennig stücke . Noch immer sind alte 50
Pfennigstücke im Umlauf . Die Annahme solcher ist unbe¬
dingt abzulehnen , denn es ist verfügl worden , daß die bei
den Reichs - und Landeskaffen noch eingehenden 50Pfennig¬
stücke der älteren Geprägeformen mit der Wertangabe
„ 50 Pfennig " durch Zerschlagen oder Einschneiden für den
Umlauf unbrauchbar zu machen und alsdann dem Ein¬
zahler zurückzugeben find . Wer also keine Einbuße erleiden
will , der beachte diese Warnung .

X SiuSheim , 27 . August . Aus Anlaß der bereits
begonnenen Herbstübungen machen wir wiederum auf die
Wichtigkeit der Anwendung richtiger und deutlicher
Aufschriften bei den Manöver - Postsendungen
aufmerksam . Zur genauen Aufschrift ( Adresse ) gehören :
Familienname ( möglichst auch Vorname , unter Umständen
die Ordnungsnummer ) , Dienstgrad und Truppenteil
( Regiment , Bataillon , Kompagnie , Eskadron , Abteilung ,
Batterie , Kolonne usw .) und für gewöhnlich der ständige
Garnisonsort , eintretendenfalls mit dem Zusatz „ oder
nachsenden " . Die Angabe eines Marschquartiers als Be¬
stimmungsort empfiehlt sich in der Regel nicht . Selbst¬
redend ist auch die Bezeichnung „ Soldatenbrief . Eigene
Angelegenheit des Empfängers " nicht zu vergessen .

* Sinsheim , 28 . August . Unsere Stadt hat gegen¬
wärtig ein recht belebtes militärisches Aussehen und
wird dasselbe schon morgen durch weitere Einquartierungen
erheblich verstärkt werden . Das hiesige mustkliebende Pu¬
blikum hatte zugleich schon einigemale Gelegenheit , durch
die von der Kapelle des Infanterie - Regiments Markgraf
Ludwig Wilhelm , unter Leitung des Herrn Musikmeisters
Langer gegebenen öffentlichen Konzerte sich schätzbarer
Kunstgenüsse erfreuen zu können . Gestern nachmittag von
4 Uhr ab fand in den Gartrnanlagen des „ Hotel Post "

Großes Militärkonzert mit reichhaltigem Programm
statt . Eine außerordentlich große Zahl von Zuhörern hatte
sich hierzu eingefunden und spendeten den überaus schönen
Darbietungen wiederholt lebhaften Beifall . Wir wir hö¬
ren , wird die Regimentskapclle , gleichwie am Samstag
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morgen Dienstag abend wieder auf dem Platze zwischen

„ Post " und „ Ochsen *
konzertieren .

* Sinshei « , 38 . August . Heute früh ereignete fich

auf hiesiger Station ein Eisenbahnunfall . Die Loko¬

motive des 9 . 19 fälligen PersonenzugS nach Jagstfeld
streifte bei der Einfahrt den letzen Wagen eines auf der

Station stehenden Güterzugs , wodurch die eine Seite der

Lokomotive auf der betr . Seite förmlich abrafiert wurde .
Die Passagiere wurden zwar kräftig durcheinander gerüttelt ,
jedoch sind glücklicherweise keinerlei Verletzungen vorgekommen .

Nach einiger Verspätung konnte der Zug mit einer andern

Maschine seine Fahrt wieder sortsetzen .
äs Steiusfurt , 28 . August . Das bereits vor einiger

Zeit vom IT. C . Hoffenheim angesagte Fußball -

Wettspiel gegen hiesigen Phönix - Club wurde gestern
in Hoffenheim ausgeführt . Der noch junge Club Hoffen¬
heim spielte im allgemeinen sehr gut , was die hiesigen
Spieler nicht erwarteten . Nach Halbzeit kamen allerdings
die hiesigen Spieler immer mehr vor und endete das Spiel
5 : 0 zu gunsten Steinsfurt . Nach Schluß des Spieles
war noch gemütliches Beisammensein im Gasthaus „ z . Engel "

und allzufrüh kam die Zeit zur Abfahrt . Dem Steins -

furter Club wird es eine stete Erinnerung bleiben einen

schönen Tag in Hoffenheim »erlebt zu haben . Schieds¬
richter war W . Ottenstein . Das Retour - Spiel wird

voraussichtlich am 17 . September zurückgelezt
werden . Hipp - Hipp -Hurra .

A Dühren , 27 . August . Einen eigenartigen Anblick
bietet gegenwärtig in einem hiesigen Obstgarten ein Apfel¬
baum . Während nämlich ein Ast desselben mit reifen

Früchten behängen ist , steht ein anderer Ast im vollster
Blüte — die Wahrzeichen von Frühling und Herbst zu
gleicher Zeit !

□ Hoffenheim , 26 . August . Nachdem der vor einigen
Tagen und heute nacht niedergegangenr Regen dem Tabak

hierorts eine ansehnliche Menge von Feuchtigkeit zugeführt ,
verspricht der Tabak , welcher seither erheblich zurückbiieb ,
doch noch eine gute Mittelernte zu geben . Es ist erfreulich ,
den Tabak seit mehreren Tagen in vollem Blattansatz und

überhaupt im Wachstum zu sehen. — Herr Accisor Lep -

pert von hier , welcher nach Neckarau bei Mannheim ver¬

setzt ist , wird seine neue Stelle am 1 . September antreten ,
wohin denselben unsere herzlichsten Wünsche begleiten . —

Die Wirtschaft „ zur Eisenbahn
"

, Eigentum der Witwe

Flach , wurde an den Metzger und Wirt Wilhelm Sohns
von hier für 28000 Mark mit Inventar verkauft . —

Gestern wurde hier das erste Weißkraut für 9 Mk .

pro Zentner verkauft . Herr Kaufmann Kirsch hat das¬

selbe mit erheblicher Mühe und Kosten aus Schlesien be¬

zogen und , da dieses im Haushalt so wichtige Gebrauch -

mittel dieses Jahr sehr rar ist , dadurch einem dringenden
Bedürfnisse entsprochen .

* Eschelbronu , 23 . August . Dem Schlossermeister
Gg . Krauth jun . wurde vom Großh . Landesgewerbeamt
Karlsruhe eine staatliche Lehrlingswerkstätte über¬

tragen .
* Epfeubach , 24 . August . Der Gemeinderat hat die

freigewordene Ratschreiber stelle der hiesigen Gemeinde

Herrn Adolf Götz , Kanzleibeamter beim Bürgermeisteramt
Mannheim , übertragen und ihn definitiv zum Ratschreiber
ernannt .

MoSbach , 25 . August . Der ledige Kappenmacher
Egolf von hier wurde unter dem Verdachte , im vorigen
Jahre die Scheuer des Stadtrats Jung dahier , an ge¬
zündet zu haben , verhaftet . Die Scheuer brannte damals

vollständig nieder und war der Schaden ein ganz erheb¬
licher , Egold ist ein rückfälliger Brandstifter .

Heidelberg , 26 . August . Die vom Polizeiwachtmei¬
ster a . D . Maier eingelegte Revision gegen das Urteil
des hiesigen Landgerichts , das auf 9 Jahre Zuchthaus wegen
Blutschande und Sittlichkeitsverbrechens lautete , ist gestern
vom Reichsgericht verworfen worden .

de . Mannheim , 25 . August . Ein schweres Ge¬

witter tobte gestern abend in unserer Umgebung . Be¬

sonders in der Gegend von Käfcrtal , Waldhof und

Sandhofen richtete es bedeutenden Schaden an . Am schwersten

muß das Wetter in der Umgebung von Sandhofen gehaust

haben . Von dort wird berichtet , das gestern abend 8 Uhr

niedergegangene Wetter artete in einen Wolkenbruch
aus . Die Telegraphen - und Telephonstangen wurden um -

geworfen und versperrten die Wege . Die niedergegangene
Wassermenge war so bedeutend , daß in verschiedenen Straßen
die Keller meterhoch unter Wasser standen und die Leute
die ganze Nacht arbeiten mußten , um dasselbe zu beseitigen .

de . Pforzheim , 25 . August . Hier ist der seltene

Fall eingetreten , daß die Kassenärzte der vereinigten
Jnnungskrankenkaffen fich weigern , mit dem Verwalter der

Kaffen fernerhin zu verkehren , und deffen Entfernung ver¬

langen . Nachdem schon wiederholt von seiten Versicherter
Klage über die Unhöflichkeit des Verwalters geführt worden

war , hat dieser versucht , auch mit den Aerzten in ähnlicher
Weise zu verkehren , was diese sich nicht gefallen lassen
wollen .

de . Boden Bade « , 25 . August . Herr Konzertmeister
L a b e r vom städtischen Orchester erläßt folgende öffentliche
Erklärung : „Da ich nicht die Absicht habe , mich zu
verlieben oder zu verheiraten , so ersuche ich diejenigen ver »
«hrlichen Damen , die mich bisher mit anonymen Ueber -

raschungen bedachten , mich in Zukunft gütigst verschonen
zu wollen . Mit vielem Dank im voraus .

" — Die Damen

müssen es ziemlich stark getrieben haben , wenn Herr Laber

sich zu dieser Flucht in die Oeffentlichkeit genötigt sah .
Man behauptet zuweilen , daß bei den modernen Damen
der Verstand das Gefühl überwiege ! dieser Vorgang scheint
aber das Gegenteil zu beweisen .

de . Baden - Baden , 27 . August . Am gestrigen ersten
Renntage in Iffezheim gelang es der Karlsruher Kriminal¬

polizei vier Taschendiebe zu verhaften .

de . Enge « , 25 . August . In der letzten Sitzung des

BürgerausschuffeS wurde die Vorlage über den Ankauf der

Drandplätze am Markt und Kapitalaufnahme von 2000
Mark hierzu trotz der lebhaften Bemühungen des Bürger¬
meisters abgelehnt , obwohl die Brandbeschädigten nur
2 . 50 Mk . für den Quadratmeter verlangten . Auf die

Brandstelle sollte ein neues Rathaus kommen .
de . WiechS « . R . , 25 . August . Vergangene Nacht

ist hier die Kirche vsllständig niedergebrannt . Alles ,
Sakramente , Glocken usw . ist vernichtet und auch der Turm ,
der am längsten standhielt , ist eingestürzt . Das Pfarrhaus
und die anderen benachbarten Häuser waren bedroht ,
konnten aber dank dem umsichtigen Eingreifen der Feuer¬
wehr und dem günstigen Wind , welcher nur sehr schwach
wehte , gerettet werden . Die Kirche war erst vor sieben
Jahren schön renoviert worden .

f Weiterdiugen , 27 . August . Der 16 Jahre alte

Sohn des Landwirts Eugen Leiber badete in erhitztem
Zustande im sog . Drachenloch , einem kleinen Weiher an
der nördlichen Seite des Hohenstoffel , der sehr gesundheits¬
schädliches Wasser enthält . Er erkrankte sofort an Typhus
und ist heute nach 12 - tägiger Kra » kheit gestorben . Das
Baden an der betreffenden Stelle ist nun amtlich verboten
worden .

de . Oberhof , 24 . August . Der Verkauf des Gast¬
hauses zu den drei Königen hier führte heute Vormittag
zu einer erschreckenden Szene . Nachdem heute der

frühere Gastwirt Werner noch einige Fahrniffe zur Ver¬

steigerung gegeben , auch mehrere Gäste resp . Kaufliebhaber
bedient hatte , begab er sich in die Scheune und erhängte
sich . Der Lebensmüde hatte sich aber einen wenig halt¬
baren Strang genommen , sodaß dieser brach und Werner

abstürzte . Durch den Sturz erlitt Werner dann so schwere
Verletzungen , daß er nach Säckingen ins Spital verbracht
werden mußte .

verschiedenes .
bc . Heppenheim , 25 . August . Der 30 Jahre alte

Schlosser R e n k e r t , der vor zwei Jahren von der Gießener
Strafkammer zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt , aber

zur Beobachtung seines Geisteszustandes in die hiesige
Irrenanstalt verbracht worden war , ist mit einem Fahrrad
von hier verschwunden . Man hat keine Spur von

ihm , wohin er sich gewendet hat .
Gewitter und Blitzschlag .

Willaringe » , 24 . August . Bei dem vorgestrigen
Gewitter schlug der Blitz in das Anwesen des Landwirts
Baier . Das Gebäude brannte vollständig nieder . Der
Gesamtschaden beträgt 12000 Mark . Verbrannt sind 4 St .
Großvieh .

Straßbnrg , 24 . August . Vorgestern und gestern
gingen im Elsaß sehr schwere Gewitter nieder . In
Puloerstein wurden von einer Kolonne Waldarbeiter drei
vom Blitz erschlagen . In Boosheim fiel ein Witwer
mir vier unmündigen Kindern dem Blitz zum Opfer . In
Hesdorf wurden die Brüder Harter und drei von den
vier an den Wagen gespannten Pferden vom Blitz getötet .

Sigmaringeu , 24 . Aug . In der fürstlichen Domäne
Birkhof sind bei einem durch Blitzschlag entstandenen
Brand 68 Stück Vieh umgekommen .

Augsburg , 24 . Aug . Die 25 - jährige ledige Näherin
KreLzens Mendler von Engelharz ist zwischen dort und

Legau auf dem Heimweg erdrosselt worden ; anscheinend
liegt ein Lustmord vor .

Raubmord .
Godesberg , 25 . August . Gestern nacht wurde die

Besitzerin des „ Kölner Hofes "
, die 50 Jahre alte Witwe

Sauer , im Bett erdrosselt aufgefunden . Es

liegt Raubmord vor . Der in Görickendorf im Kreise
Röffel geborene Schlosser Biermann wurde als Täter

heute morgen auf der Landstraße zwischen Rolandseck und

Godesberg verhaftet .
Die Zeppelin - Luftschiffstation in Potsdam .

Berlin , 25 . August . Wie aus Baden - Baden von
der Zeppclin -Luftschiff - Abteilung der Hamburg -Amerika -
Linie mitgettilt wird , wird die Einweihung der Zeppelin -

Lustschiff - Station in Potsdam in der Zeit vom 5 . — 8 .
September erfolgen . Die Einweihung wird durch das

Luftschiff „ Schwaben " vorgenommen , das in dieser Zeit
von Gotha nach Berlin kommt . Im nächsten Jahre wird

Potsdam ein wichtiger Mittelpunkt der Zeppelin - Luft -

schiffahrt sein .
Schweres Unglück in der Kirche .

Pose » , 25 . August . Während des Gottesdienstes
stürzte in Biniew im Kreise Wongrowitz der Chor ein ,
auf dem sich 82 Personen befanden , die in die Tiefe stürzten .
23 Personen wurden erdrückt und 50 teils schwer , teils

leicht verletzt . Der Organist Ullmann starb nach drei
Stunden an seinen Verletzungen und eine Reihe anderer

Verletzter kämpft mit dem Tode . Der Geistliche Sikoröki
wurde ohnmächtig .

Italienische Liebes - Affäre .
Rom , 25 . August . In Marano bei Neapel wies die

junge Bäuerin Rostna Mauriello die Liebeswerbungen
eines gewiffen Guiseppe Berardos zurück, worauf dieser
beschloß , sich an der ganzen Familie zu rächen . Sein
Bruder versprach ihm jede Hilfe . Mit Flinten bewaffnet ,
stellten stch beide vor dem Hause der Mauriello auf und

schossen der Reihe nach alle Familienmitglieder ,
die das Haus verließen , nieder , Vater , Mutter , die
Brüder und zuletzt auch Rostna , als sie sich über die

Leichen ihrer Angehörigen stürzte . Die ganze Familie ist
tot , die Mörder flüchteten .

Der Raub der „ Mona Lisa " .
Paris , 24 . August . Die über den Diebstahl der

„ Gioconda " eingeleitete Untersuchung ergab , daß der
Dieb oder die Diebe durch eine für jedermann offene Tür ,

die das Museum mit dem Saal der Gipsabdrücke verbindet ,
ungestört ins Freie sich begeben konnten . Durch einen Ver¬
such wurde festgrstellt , daß ein geschickter Arbeiter ein Bild
von der Größe der „ Gioconda " in zwei Minuten von der
Wand entfernen konnte . Die Zeitschrift „ Illustration "

schreibt einen Preis von 10 000 Francs für denjenigen aus ,
der es durch seine Angaben ermöglichen sollte , den Ort aus¬
findig zu machen , wo gegenwärtig die „ Gioconda " versteckt
ist , und ferner einen Preis von 40 000 Francs für den¬
jenigen , der das Bild der Leitung der „Illustration " über¬
bringen sollte . Falls dies noch vor dem 1 . September ge¬
schehe, werde der Preis auf 45 000 Francs erhöht werden .

Die Diebe der Gioconda verhaftet ?
Paris , 26 , August . Bei Montlieu im Departement

Charente -Enferieur wurden im Aufträge der Pariser
Sicherheitsbehörde 2 junge Deutsche , der 27 Jahre alte
angebliche Student Ergart Elrich und der Schneider
Emil Koster unter dem Verdacht verhaftet , die Gioconda
gestohlen zu haben . Sie hatten keinen Centime in der
Tasche und wollen angeblich einen Koffer in irgend einem
Bahnhöfe gelassen haben . Beide waren bereits in
Barbecieux im Departement Charente verhaftet , jedoch
nach einem kurzen Verhör wieder frei gelassen worden .

Die Memoiren der Frau Toselli .
Pari - , 25 . August . Der „ Matin " gibt heute im

Sperrdruck bekannt , daß es ihm gelungen ist , die Memoiren
der Frau Toselli im Urtexte zu erwerben . Es wird mit
ihrer Veröffentlichung am 2 . September begonnen . Auch
die Kapitel über Kaiser Wilhelm II . und dessen Um¬

gebung , ferner einige Bemerkungen über die deutsche
Kaiserin und ihre Umgebung , Schilderungen aus dem
Leben des Kaisers Franz Josef , die in dem Buch , das
die Prinzessin Louise nicht veröffentlichen wird , nicht eni -

halten sind , wird das Blatt abdrucken . „ Intimes aus
europäischen Königshäusern

" und „ Eine Unterredung der
Prinzessin mit Johann Orth vor dessen unmittelbarer
Abreise " wird ebenfalls im „ Matin " zu lesen sein . Die
Memoiren führen den Titel : „ Die Geschichte meines
Lebens . "

Einsturz eines Fabrikschornsteines .
Paris , 26 . August . In einer Kartonagenfabrik bei

Werdrecquis bei Hazebrouck stürzte ein 4 8 Meter

hoher Schlot ein und begrub 3 Arbeiter unter
«inen Trümmern . Die Getöteten find Belgier .

Schweres Eisenbahnunglück in Amerika .
Rochrster , 25 . August . Auf der Lehigh Valley - Bahn

ist bei Manchester ein Zug von einer Brücke herab -

gestürzt . Es sollen 25 Personen gelötet und gegen
50 verletzt worden sein . Hierzu wird über Newyork
ergänzend gemeldet : Der Zug entgleiste auf einer Brücke ,
die über einen trockenen Graben führte . Vier Wagen
stürzten in den Graben . Bisher wurden 23 Tote ge¬
borgen und 20 Schwerverwundete , meist weibliche Per¬
sonen , festgestellt .

Newyork , 26 . August . Ueber die bereits gemeldete
Eisenbahnkatastrophe im Staate Newyork melden
die Blätter Einzelheiten , die die Katastrophe in einem noch
erschreckenderen Lichte zeigen . Der Unfall ereignete
stch , als der Zug über eine Brücke fuhr , die die Ufer eines
kleinen Flusses miteinander verbindet . Die Lokomotive
und 5 Wagen des Zuges hatten die Brücke bereits passiert ,
als der sechste Wagen entgleiste und die folgenden Wagen
mit stch in das Flußbett zog . Als die Aerzte mit einem
Hilfszuge eintrafen , bot stch ihnen ein schrecklicher Anblick .
Ueber 300 Schwerverletzte lagen teils in , teils unter den
herabgestürzten Wagen und viele gaben schon kein Lebens¬
zeichen mehr von sich . Schreiende Frauen und wimmernde
Kinder liefen zwischen den Wagentrümmern umher und
suchten nach ihren Lieben . Obwohl der Fluß fast ganz
von der herrschenden Dürre ausgetrocknet ist , sind viele
Verunglückte ertrunken , weil sie nicht mehr die Kraft hatten ,
fich zu erheben . Ein älterer Krieger , der den Sezessions¬
krieg mitgemachi hatte und mit mehreren Kameraden von
einer Kriegervereinsfestlichkeit kam, erklärte , daß er seit dem

Kriege einen so fürchterlichen Anblick nicht wieder durch¬
lebt habe .

Wetterbericht .
Der neue Luftwirbel im Westen zieht entlang der norwegischen

Küste ab und wird nach Zerteilung der bei uns vorhandenen
Störungen vorwiegend heiteres und warmes Wetter ,
ohne ernstliche Niederschläge bringen . Die Wärme wird
nachmittags bis zu mäßiger Hitze stch steigern .

Hopfenberichte .
Vom Laude , 25. August. Schlechte Hopfenernte in Sicht .

Auf der Generalversammlung des deutschen Hopfenbauvereins
konstatierte Oekonomierat Faist , daß fast 60000 Zentner Hopfen
weniger zu erwarten find, als verbraucht werden. Rechnet man
die Vorräte der Brauereien ab, so ist immerhin mit einem
Defizit von 300000 Zentnern zu rechnen. Faist rechnet mit einem
Mindestpreis von 400 Mk. für den Zentner .

Wiesloch , 24 . August. Das Pflücken der Hopfen hat be¬
gonnen . Die Hopfen haben stch infolge der vielwöchentlichen
Regenlosigkeit schlecht entwickelt. Die Ernte fällt sehr gering au ».
Für das Pfund der Hopfen wird bis zu 4 Mark bezahlt .

Nürnberg , 24. August. Die Landzufuhr betrug heute 30
Ballen , die Bahnzufuhr 300 Ballen , der Umsatz 70 Ballen . Das
Geschäft ist fortgesetzt schleppend , die Preise find rückgängig .
Markthopfen notierte 255,85 Mk ., Hallertauer 230 bis 335 Mk .

Man
»erlange

^Preisliste±OPEL_ _

Vertreter: Carl Baer , Sinsheim .



Der vasddote * Sinsheimer ZeitnagNr . 101 . Telephon Nr . 11 .
Die Gemeinde Reihe » vergibt für die zur Wasserversorgung

erforderliche Herstellung zweier Hochbehälter im öffentlichen Angebots¬
verfahren .

Angebote wollen bis Samstag , de « 2 September d . I .
vormittags 10 Uhr bei dem Gemeinderat in Reihen eingereicht werden .
Pläne und Bedingungen liegen auf dem Bureau der Unterzeichneten
Stelle zur Einsicht auf , von da können auch Angebotsformulare be¬
zogen werden .

Gr . Kulturinfpektion Heidelberg.

Schuhmaren
in allen Sorten und bester Qualität empfiehlt billigst .

Wegen vorgerückter Saison farbige Schuhe « nd Stiefel
10 — 15 Prozent billiger .

Sinsheim . W . Schuchmann
unterm Rathaus .

MT" Sonntags geschlossen.
“Wt

Alle Magen - und Darmleidende, Zuckerkranke, Blutarme
usw^ essen , um zu gesunden, das echte Kasseler

imansbrat
versehen mit Streifband und schwarz -weiß -roter Schutzmarke .Stets echt und frisch zu haben bei Wilh . Scheeder, Sinsheim.

JMculatnrzft haben in der
Qottlieb Becker

’schen gnchdrnckerct

« i 2 Jl oü ©
Konkurrenzlos. Die hocharmige Singer-Näiimaschine Krone I

verriegelt zugleich Jede Naht, d.Genahte kann nicht aufgehen.

und
hm

Vahr?a2- Grossfirma M . Jacobsohn ,
Berlin N. 24 , Llnlenatr . 128. Salt 30 Jahren Lieferant
von Poet-, preuü . Staat «- u. Reichseisenbahn -Beamten-Va .
einen, Lehrer-, Militär- und Krieger-Vereinen , versendet dl»
hcdiar » llic NIhmasohlne Krone II mit hygienlaobw
Falruho für alle Arten Schneiderei, 40, 4^ 48, M M.
»wöchige Probezeit. 5 Jahre Garantie. Jubiliuma -Kafadei

gratis. Leser dieser Zeitung gleiche Vorzugspreise.— g «de laaahia » atlelat aad *topft . —

Dresdner Bank
Heidelberg -

, Hauptstr . 52 .
Aktienkapital 200 Mill . Reserven 60 Will.

Wir nehmen Spareinlagen von Jedermann in jeder
Höhe und verzinsen dieselben

mit 4 ° /0 bei 12 monatlicher Kündigung
3 3 / 4 ° /o
» Vs 0 /«

Aachener- u. Münchener Feuerrersicbernngsgesellscbaft
Gegründet 1825 . Goldene Medaille 1885 .

Wir bringen Hiermit zur allgemeinen Kenntnis , daß wir die

bisher von Herrn Landwirt Jul . Ludwig verwaltete Agentur Herrn
Makler Adam Bartmau « in Hoffeuheim übertragen haben .

Karlsruhe , den 23 . August 1911 .

Aachener- «. Münchener Feververfichernvgs-Gesellschnst
Die Geueralagentur .

Frh. von Waltershause «.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung halte ich mich zum Ab¬

schluß von Feuer - , Einbruchsdiebstahl - und Wafferleitungsschädeu -

Bersicheruugeu bestens empfohlen.
Adam Kartmaun, Haffenheim

Agent der

Aachener - nutz Münchener Fenerversichernugsgesellschast.

Dienstag, 29 . August 1911

Todes -Anzeige .
Gort dem Allmächtigen har es gefallen , unseren lieben Gatten und Vater

Jakob Hege , Prediger
nach längerem Herzleiden unerwartet rasch , Samstag früh zu sich zu rufen .

Reihen , den 28 . August 1911 .
Die trauernden Kinterölieöenen.

Die Beerdigung findet Montag, 29 Angust, nachmittags 1h2 Uhr statt .

Tafelbirnen
hat zu verkaufen Frau Kistler Ww .

Zwei schön möbl.

Zimmer
auf 12 . September zu mieten ge¬
sucht . Offerten mit Preisangabe
an die Exp . d . Bl .
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Wohnungsgesuch
4 — 5 Zimmerwohnung parterre

nebst Garten und Zubehör in mög¬
lichst freier Lage für sofort oder
später gesucht . Haus zum Allein¬
bewohnen auch angenehm .
Aeußerste Preisangabe nebst Wohn -
ungsbeschrelbung an d . Exp . d . Bl .

Gebrüder Botfdi Rappenau
fabrizieren als Spezialität:

Rächfelmajchinen in ZZ Sorten, an¬
erkannt als die besten Maschinen für
Band- und Motorenbetrieb, mit bis jetzt
noch uan keiner Konkurrenz erreichten
Schnitthöhe von 18 cm. und gesetzlich

Man verlang^ Erejpziie gratis geschützter doppelter llundtührung ,

Saema {chinen, Getreide- und Gras- Mähmajchinen, Reu¬
rechen , Reuwender , Schrotmühlen , Göpel , Dreschmaschinen ,
Rübenmühlen , Rübenschneider, Jauchepumpen , Obftmühien,
- vbstpressen ujw. - -

V _ _ _ /

' \

Auf 1 . Oktober ist die

Wohnung
im alten Forsthause auf dem Stift
zu vermieten .

Wohnung
von 4 Zimmern nebst Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Hauptstraße Nr . 260 .

Bei den hohen Fleisch -
preisen sind

Erpf
’
s Hausfrau Eiradelu

(keine Fabrikware )
die sich ganz besonders durch
hohen Nährwert u. Ausgiebig¬
keit auszeichnen , durch Bei¬
gabe von Wein-, Tomaten-,
Zwiebel- oder anderer Sauce
auch ganz ohne Fleisch
eine sehr kräftige n . billige
Speise.

Yerkaufsniederlagen : in
Sinsheim H . Senfert , Reihen
Gg . Herrmann, Waibstadt
Gonditor Berger.

F — Grosses
Lager ——

5inoIeum - ' " L .
Teppiche ,

sowie 200 cm breit f .Bodenbelag
Linoleum -Wichse , Seife und

Eekenl Verl . Sie Mueter
t. SPEISEB

Sinsheim .

Patent *B >üros
\ 7il !ingen iJB .Qforzneini LB.

YFriÄ » .13.lf8i.!59i KläBlKr,r.5.TelefilJlß5

Zur üiimuurtitrung.
Empfehle den Colonialwaren -
geschäften

Izederfett
in Dosen

Jvliils Werthkimr
Oel - u . Feltwarenfabrik

Sinsheim.

100 Zeutuer icißfrout
zum Einschneiden 4 9 Mk . hat
abzugeben
Heinrich Kirsch , Hoffeuheim .

Ziehung schon 6 . September .
GroßeGeldlotterie für Vogelschutz
5442 Geldgewinne — 70 00 Mk. Hauptg,
40000 , 5000, 1000 Mk. bar usw. Lose
ä 1,10 Mk., 11 Lose 11,10 Mk. Porto
u . Liste25P fg .extra , empfiehlt noch : Aug .
Görger, Hauptagentur, Baden-Baden -

Pianos , billige
aaßbaum matt und blank ,

Ptutlv , prachtvolles Instrument neu
Mk . 480 .—

® | ah |* nnßbaum, modernesAeußere
Plllllv , sxhr sMd gearbeitet

Mk. 550 .—
Ackermann, Eichen wenig ge-

PlUllll spielt, statt 850 Mk. 600 .—
Schilling , Konzert - Piano ,

PUlUll wenig gespielt statt 850.—
Mk. 650 —

Kataloge gratis.

Heidelberg , Hauptstraße 73 .

Färbezu Hause
nurmit den echten

Heitmann '5 Farben
Schutzmarke füthskopf im Stern .,

Stempel und Klischee's
nach Zeichnung oder Photographie in Holz¬
schnitt , Hutotypie oder Zinkätzung ausgefiihrt ,
Stempel in {Detail und Gummi liefert rasch die
Gottlieb Becker 'sche Buchdruckerei Sinsheim

Redaktion : H . Becker ; Druck und Verlag : Gotllieb Becker ' sche Buchdruckerei in Sinsheim .
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